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Teilbereich unverändert
Festsetzungen gemäß Bebauungsplan
- Oberpfälzer Seenplatte vom 12. Dezember
2000

Steinberger See

Schotterweg
W

ald

W
ald

W
ald

W
al

d

W
ald

 3
62

.07

 3
62

.54

 3
63

.0
2

 3
63

.2
1

 3
63

.54

 3
63

.8
0

 3
64

.10
 3

64
.16

 3
64

.02

 3
64

.02

 36
4.0

8

 36
4.0

9

 36
4.1

3

 36
4.1

4

 36
4.2

6

 3
62

.16

 3
62

.54

 3
63

.0
3

 3
63

.2
0

 3
63

.4
9

 3
63

.7
9

 3
63

.8
9 

36
3.9

5
 3

64
.13

 3
64

.2
1

 3
64

.04

 3
64

.00

 36
4.0

5

 36
4.0

8

 36
4.1

0

 36
4.1

8

 36
4.2

9

 360.89

 360.82

 360.78

 361.01

 361.00

 361.02

 361.29

 361.13

 361.02

 360.97

 360.90

 360.87

 361.88

 361.84
 361.77

 362.11

 362.24

 362.21

 361.96

 361.90

 362.50

 362.49

 361.96

 362.36

 362.76

 362.87

 362.83 362.83

 362.73

 362.67

 362.37
 362.30

 362.14

 361.58

 361.57

 361.79

 361.64

 361.65

 361.65

 362.04

 361.63

 361.58

 361.50

 361.40

 361.24

 361.39

 361.11

 361.11

 361.23

 361.30

 361.51

 361.51

 362.93

 362.93

 362.94

 362.82

 362.71

 362.47

 364.18

 364.06

 364.14

 363.91

 363.83

 364.14

 363.80

 363.56

 363.34

 363.10

 363.50

 363.88

 363.57

 363.13

 363.13

 363.45

 363.31

 362.99

 361.31

 361.19

 361.27

 361.31

 361.61

 361.37

 361.84

 362.11

 362.63

 362.39

 362.64

 362.87

 363.13

 362.96

 357.76

 357.00

 357.76

 357.05

 357.69

 357.03

 357.74

 357.02

 357.71

 356.97

 357.66
 357.09

 357.69  357.16

 357.69
 357.22

 358.76

 357.70
 357.23

 359.66

 357.71
 357.08

 357.71
 357.03

 357.76
 357.01

 357.17
 357.54 357.80

 358.75

 358.91

 360.94

 360.99

 361.01

 360.98

 360.81

 360.91

 360.98

 360.90

 358.47
 357.77

 357.43

 357.75

 357.18

 360.85

 361.00

 360.95

 360.92

 361.01

 361.08

 357.74

 356.94

 357.12
 357.56

 360.79

 360.86

 360.99

 361.21

 361.01

 360.62

 360.67

 357.75
 357.34

 357.19
 357.60

 360.34

 360.50

 360.73

 361.12

 361.42

 361.50

 361.45

 360.96

 360.50

 360.29

 360.17

 357.75

 357.15

 357.74
 357.14

 360.38

 360.20
 360.17

 360.10

 360.43

 360.48

 360.84

 361.58
 361.62  361.5

2
 361.

40
 36

1.08

 36
0.9

4

 3
60

.7
1

 3
60

.58
 3

60
.6

3
 3

60
.7
0

 36
0.8

2

 3
61

.17

 36
0.7

7

 3
60

.81

 3
60

.8
3

 361
.46

 361
.07

 36
0.9

7

 3
60

.6
8

 3
60

.54
 3

60
.6

5
 3

60
.7
5

 36
0.8

6

 3
61

.20

 36
0.6

9

 3
60

.67

 3
60

.7
3

 3
60

.30

 3
60

.2
3

 3
60

.90

 3
60

.38

 3
60

.2
3

 3
60

.90

Schotterweg

Schotterweg

Schotterw
eg

DN 200 PVC

 364.07

 364.04

 364.05

 363.91

 363.77

 363.62

35
7.

0

35
7.0

358.0

35
8.

0

35
8.

0

35
8.

0

359.0

35
9.

0

35
9.

0

35
9.

0

360.0

36
0.

0

36
0.

0
36

0.0

36
1.0

36
1.

0

36
1.

0

36
1.

0

36
1.0

361.0

362.0

36
2.

0
36

2.0

363.0

36
3.

0

36
3.

0

364.0

364.0

W
ald

W
ald

Wald

SO

A9
3 

W
ac

ke
rs

do
rf

A9
3 

Re
ge

ns
bu

rg

ii

i

A

St

B

GP

2

3

4

5

8

7

6

9

10I

II

III

II

St

SO
Ferien
m.E.

I. Festsetzungen durch Planzeichen:

Grundflächenzahl GRZ (§ 16 u. 19 BauNVO)

Geschossflächenzahl GFZ  max. zulässig (§ 16 u. 19 BauNVO) 

Gebiet

0,4

0,7

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 der BauNVO)

II

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) 

Sondergebiet, das der Erholung dient (§ 10 BauNVO)
Ferienhausgebiet mit Einschränkungen 

o Offene Bauweise

Baugrenze

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Fläche zur Freizeitnutzung
Auf der Fläche sind max. zwei offene Gebäude (z.B. Pavillion) mit den Maßen
von max. 5 m x 6 m x 3 m (BxTxH) und maximal ein Saunahaus
von max. 5 m x 6 m x 3 m (BxTxH) zulässig.

Vorgeschlagene Baukörper mit Angabe der Firstrichtung:
"Seehaus"
(Firsthöhe (FH) max. 7.00 m zu RFOK EG; 
Kniestock max. 1.60 m)

"Strandhaus" 
(Firsthöhe max. 5.75 m zu RFOK EG)

i "Infrastrukturgebäude"
(FH max. 7.00 m zu RFOK EG; 
Kniestock max. 1.60 m)

XE "Empfangsgebäude"
(FH max. 5.75 m zu RFOK EG)

XW "Wellnessgebäude"
(FH max. 5.75 m zu RFOK EG)

4. Verkehrsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

6. Wasserflächen

7. Sonstige Planzeichen

Straßenbegrenzungslinie

1 Parzellennummer

Umgrenzung Wasserfläche mit zulässigen bzw. unzulässigen 
baulichen Anlagen und Nutzungen

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen  

Straßenverkehrsfläche privat (geschottert)

Zufahrten

Grenze des räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes

5. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abwasserbeseitigung sowie für 
Ablagerungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB)

Abfall Elektrizität Abwasser

II. Grünordnerische Festsetzungen:
Baum- und/oder Strauchbepflanzung mit einheimischen,
standortgerechten Laubgehölzen, sowie bodendeckenden Gehölzen und Stauden.

GP
Zweckbestimmung: "Spielplatz" "Gemeinschaftsplatz"

siehe textliche Festsetzungen

A

IV. Festsetzungen d. Text und textliche Hinweise

"Ferienhaus"
(Wandhöhe (WH) max. 4.50 m zu RFOK EG)

Steganlage

I

Biotop (nachrichtlich)

Schmutzwasserdruckleitung (Bestand)

Niedespannungsleitung (Bestand)

vorgeschlagene Grundstückseinteilung

Telekom oberirdisch (Bestand)

Wasserleitung (Bestand) Höhenschichtlinien

Flurstücksnummer

Bestehende Haupt- 
und Nebengebäude mit 
Hausnummer

bestehende 
Grundstücksgrenzen

III. Planliche Hinweise und nachrichtliche Übernahmen:

Öffentliche Grünfläche, Aufstellen von Spielgeräten zulässig

Abgrenzung des Baugebietes entlang der Süd- und Ostseite des Ferienhausgebiets 
mit geschlossenem Grüngürtel auf Privatgrund. 
Die Bepflanzung ist mit heimischen und standortgerechten Gehölzarten 
durchzuführen.

private Grünfläche, für die Öffentlichkeit zugängig

Fläche für Nutzungsbeschränkungen / Vorkehrungen zum Schutz 
schädlicher Umwelteinwirkungen im Sinne des BISchG 
(§9 Abs. 1 Nr. 24 und Abs. 6 BauGB)

Liegewiese Badestelle

Grenze des räumlichen Geltungsbereich des bestehenden Bebauungsplanes

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz 
und die Regelung des Wasserabflusses

bestehende Wasserfläche

Wegefläche öffentlich

Straßenverkehrsfläche privat (asphaltiert) Wegefläche privat

Stellplätze

Auf den Parzellen 2 bis 10 ist max. 1 Vollgeschoss zulässig 

Auf den Parzellen 1, 11 bis 23 sind max. 2 Vollgeschosse zulässig 

Auf der Wasserfläche A sind Steganlagen aus Holz mit einer max. Breite von 3,0 m
mit "Ruhebuchten" je 5,00 x 4,00 m zulässig. 

Auf der Wasserfläche B / Auf der Wasserfläche mit der Zweckbestimmung 
"Sport- und Freizeitnutzung" sind (ortsfeste / schwimmende) Stege mit einer Länge 
von höchstens 10 m zulässig. 
Die Stege sind senkrecht zur Uferlinie anzulegen.
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          Qualifizierte Änderung des vorhabenbezogenen
   Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan 

                       ''InMotion HOMES Ferienhaussiedlung''
                                                                 Nr. 21.1
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Verfahrensablauf

1. Der Gemeindrat hat in der Sitzung vom ................. gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung 
des Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am ................. ortsüblich 
bekannt gemacht.

2. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ............... wurden die Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................ bis 
................ beteiligt.

3. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ............... wurde mit der Begründung gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................ bis ............... öffentlich ausgelegt.

4. Die Gemeinde hat mit Beschluss des Stadtrats vom ............
den Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom .......... als Satzung beschlossen.

.................................................., den ...............
Gemeinde Steinberg am See
                                                                                         (Siegel)
Harald Bemmerl.......................................................................
1.Bürgermeister

5. Ausgefertigt

.................................................., den ...............
Gemeinde Steinberg am See
                                                                                         (Siegel)
Harald Bemmerl.............................................................
1.Bürgermeister

6. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ............... gemäß 
§ 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung
wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht 
bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist 
damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
und die §§ 214 und 215 BauGB wird hingewiesen.

.................................................., den ...............
Gemeinde Steinberg am See
                                                                                          (Siegel)
Harald Bemmerl...............................................................
1.Bürgermeister

H/B = 594 / 841 (0.50m²) Allplan 2019
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H/B = 594 / 841 (0.50m²) Allplan 2022


